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D 
 

Heuss-Zusammendrucke 
Harri Soba 
 

  

7 
   

Das Exponat zeigt einen Auszug der Zusammendruck-Kombinationen dieser Ausgaben. Die por-
togerechten Frankaturen aus Markenheftchenbogen sowie den Heftchenblättern der Markenheft-
chen, teils seltener Sendungsarten im Inland sowie im Ausland-Postverkehr, runden jede dieser 
Ausgaben ab. 
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HR 
 

Lokalausgaben von Medimurje und Prekmurje 1918/19 
Nenad Rogina 
 

  

5 
   

Das Exponat zeigt die Lokalausgaben (Handstempelaufdrucke auf Marken Ungarns) und deren 
Gebrauch im Gebiet des Flusses Mur (Medimurje und Prekmurje). Kurz nach der Besetzung 
durch Jugoslawien wurden die Marken in den Städten Mursko Sredensce, Prelog, Dubrovnik und 
Beltinici überdruckt. Diese Marken sind selten, viele Belege sind extrem selten zu sehen, 
Geschäftspost gehört zur Kategorie der großen Raritäten.. 
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A 
 

Ergänzungsmarken Österreichs bei der € - Einführung  
Ernst Krondorfer 
 

  

7 
   

Die gezähnte und selbstklebende Ergänzungsmarke Österreichs vom Entwurf bis zum Druck als 
Verrechnung intern und Besonderheit der Verwendung bei den beteiligten Postämtern. Die 
Schwierigkeit der Zuschneidung besteht darin, dass die gezähnte Marke nur an Nicht-OPAL – 
Postämter ausgeliefert wurde, hingegen die selbstklebende als weitere Auflage auch für Opal-
Postämter diente. 
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SLO 
 

Provisorien von Bosnien-Herzegowina 1918 – 1920   
Marko Markac 
 

  

7 
   

Ziel dieses Exponats ist es, die außerordentliche Vielfalt, den interessanten Charakter sowie die 
philatelistische Bedeutung dieses Gebiets Europas (der Welt) zu zeigen. 
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A 
 

Österreich: Kriegswohltätigkeitsausgaben 1914 und 1915 
Dr. Armin Lind 
 

  

7 
   

Das Exponat zeigt die Entstehung der bei den Ausgaben mittels Entwürfen, Probedrucken, Farb-
proben, Einzeldrucke in Kleinbogenformat und Kleinbogen in Probefarben. Weiter wird die Ver-
wendung der Marken auf Poststücken dokumentiert. 
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D 
 

Die II. Kontrollratsausgabe  
Werner Wirges 
 

  

7 
   

Die Sammlung beinhaltet die Ausgaben der II. Kontrollratserie (März und Mai 1947, Februar 
1948). Zähnungs- und Gummiunetrschiede, Bogenrandunterschiede im Platten- und Walzen-
druck (Druckzeichen, HAN, etc.), auch auf Bedarfspost. Ganzsachenausgaben, Erstverwendun-
gen, Luftpost, Ganzsachen als Paketkarten, Zensurbelege, Zehnfachfrankaturen in den einzel-
nen Zonen, Ganzsachenausschnitte auf Brief, noch nicht zugelassene Versendungsarten und 
Mischfrankaturen mit anderen Ausgaben der Alliierten Zone und den Lokalen Markenausgaben, 
diese überwiegend aus der SBZ. 
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SLO 
 

Kangaroo and Map Series 1913 - 1924 
Bostjan Petauer 
 

  

1,5 
   

Darstellung aller Werte (außer 1 Penny) der ersten Gemeinschaftsausgabe Australiens und 
deren Gebrauch (Darstellung der Posttarife). 
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HR 
 

Fehler und Besonderheiten auf Marken Kroatiens  
Matej Glavis 
 

  

5 
   

Postwertzeichen der Republik Kroatien mit Beschreibung der Grunddaten, geordnet nach Typen 
der Fehler, sowie gescannte und vergrößerte Bilder der Fehler. 
 

     
     
     
     
     
     
     

     
 

Exponat 
 

 

Land 
 

Sammlung / Aussteller - Kurzbeschreibung  Rahmen 
     
 

201 
 

CH 
 

Aerogramme Story  
Peter Fink 
 

  

5 
   

Die Sammlung zeigt Vorläufer und das erste Aerogramm vom Irak. Beschreibung vom Erfinder 
der Aerogramme und über Militär-, Kriegsgefangenen- und Wehrmachtsbelege. 
 

 
     
     
     
     

 
 
 
 
 

 
 

Die erste Deutsche Briefmarke, 
der „Schwarze Einser“, 
erschien am 1.11.1849 

  
Im Sonderstempel der „Ausstellung 100 Jahre Bayerische Briefmarke“ 
wurde dies in Memmingen gewürdigt – allerdings über 1 Jahr zu früh. 
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I 

 

Eilzustellung Italiens   
Alessandro Agostosi 
 

  

7 
   

Der erste Teil ist eine Studie der Poststücke, die zur Zeit der altitalienischen Staaten nicht mit 
den Standard-Postdiensten befördert wurden. Im zweiten Teil werden Organisation und Vor-
schriften der Eilzustellung gezeigt, wie sie nach Einführung durch die Königliche Italienische 
Post Gültigkeit hatten. Der dritte Teil zeigt eine Auswahl von Express-Sendung im Inland und ins 
Ausland, in zeitlicher Reihenfolge und nach Tarifen geordnet. Das Exponat wurde von 128 auf 
84 Blätter verkürzt. 
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H 

 

Die Geschichte und die Entwicklung der ungarischen Briefpostscheine 
1788-1867  
Ellák Pünkösti 
 

  
7 

   

Das Exponat zeigt die Postgeschichte im österreichischen Kaiserreich (K. und K.) in der ungari-
shen Reichshälfte durch Postscheine zwischen 1788 und 1867. 
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CH 
 

Postgeschichte der Griechischen Dodekanes-Provinz Kalymnos   
Robert Wightman 
 

  

7 
   

Dieses Exponat zeigt die Postgeschichte der fünf Dodekanes-Inseln die die griechische Provinz 
von Kalymnos konstituierten: Kalymnos, Leros, Patmos, Lipsos und Stampalia. Periode ca. 1820 
bis 1948. 
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A 
 

Post der Alliierten in Österreich 1945 - 1955  
Dr. Helmut Seebald 
 

  

7 
   

Feldpost der Dienststellen und Soldaten ab dem Einmarsch 1945, Post per Kurier zwischen den 
Alliierten mtern. Dienstpost über die Östereichische Post, je nach Status der Alliierten Dienststel-
le frankiert und gebührenfrei. 
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H 
 

Oedenburger Ortsausgabe 1956  
Tibor Kiraly 
 

  

1 
   

Den Aufdruck diesen Marken wurde von dem Studenten Parlament der Hochschule für Boden-
kultur in Sopron festgesetzt. Wegen des Beschlusses des Studentenparlamentes hat die Sopro-
ner Postdirektion einen Teil des Markenvorrates des Ortspostamtes Nr.1 ohne Bewilligung über-
druckt. 
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D 
 

"Triest" im Kaisertum Österreich   
Rolf Bolten 
 

  

6 
   

Triest im Kronland des Küstenlands gelegen, ist die zweit größte Stadt im „Kaisertum“. Weiter 
hin hat Triest, postalisch gesehen nach Wien das größte Postaufkommen. Hinzu kommt noch als 
Hafenstadt an der Adria der gesamte Schiffspostverkehr. Viele Stempel der Vormarkenzeit sind 
nach 1850 in der Markenzeit: Abgangsstempel, teilweise auch als Ankunftstempel verwendet 
worden. Die Sammlung umfasst die Ausgaben 1 bis 5. Die 6. Ausgabe Kaiser Franz Joef ist Kai-
srreich, und beinhaltet schon mehrere Postämter Triests. 
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Postgeschichte Buda-Pest ab 1850  
Josef Petöcz 
 

  

6 
   

Im Jahre 1850 wurden die Städte Buda (Ofen), Pest (Pesth) und O-Buda (Altofen) von der 
österreichischen Postverwaltung administriert, daher gibt es zu dieser Zeit auch Stempel in 
deutscher Sprache. Nach dem Ausgleich mit Österreich im Jahre 1867 wurden die Stempel ma-
gyasiert, auch alle anderen Fuktionen im Postwesen wurden am 1.5.1867 von der ungarischen 
Postverwaltung übernommen. Bis zum Jahre 1871 werden in der ungarischen Reichshälfte nur 
österreichische Briefmarken verwendet, ab dem Mai/Juni 1871 wurden eigene Marken ausgelie-
fert. Am 1.10.1869 erscheint die erste Postkarte der Welt mit eingedruckten Wertzeichen zu 2 
Kreuzer für das Inland. Am 17.11.1873 wurden die drei Städte Buda, Pest und O-Buda zur ge-
meinsamen Hauptstadt von Ungarn „BUDAPEST“ zusammengelegt.  
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CH 

 

Raccolta di documenti prefilatelici del Cantone Ticino   
Gianfranco Bellini 
 

  

5 
   

Auszug aus einer Sammlung von Briefen und Belegen von, nach und innerhalb des Kantons 
Tessin, anfnglich ohne, später mit lokalen Postamt- und Portofreiheitstempel. 
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Nachsendeanträge   
Heimo Tschernatsch 
 

  

8 
   

Verwendung der Nachsendungsanträge in der Praxis, die unterschiedlichen Formulare mit ihren 
Veränderungen und die Vergebührung des Postdienstes durch mitunter imposante Markenkom-
binationen. 
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Zur Entwicklung des Nachnahme- und Postvorschusswesens in Baden 
von 1811 - 1878  
Dr. Dieter Piwernetz 
 

  
8 

   

Das Exponat ist ein Versuch, die Entwicklung des Nachnahme- Postvorschusswesens bei der 
Großherzoglich Badischen Landespost anhand der Instruktionen, Verordnungen und Anweisun-
gen in ihrer postgeschichtlichen Bedeutung und praktischen Auswirkung mit entsprechenden 
Belegen darzustellen und die Umsetzung im praktischen Postdienst bis zu dessen Einstellung 
am 7.9.1878 aufzuzeigen. Die Gebührenberechnungen und die Austaxierung der Belege werden 
soweit möglich erläutert. 
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H 

 

Ergänzungsmarken in Österreich 2002-2003 gesehen von einem Ungarn   
Dr. László Perneczky 
 

  

1 
   

Die Ergänzungsmarken der österreichischen Post (in die der Portosatz handschriftlich eingetra-
gen wurde) waren durch das Ende der Schilling-Währung auf Briefmarken zwingend erforderlich 
zur Frankaturergänzung. Die drei Ausgaben werden im ausgestellten Material gezeigt. 
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Slowenische Postämter der ehemaligen Provinzen Triest, Istrien, Pula und 
Fiume   
Branko Morencic 
 

  

6 

   

Gezeigt wird die Postgeschichte der slowenischen Postämter, die nach dem Ersten Weltkrieg zu 
Italien gehörten und in den Jahren 1923/24 den Provinzen Triest, Istrien, Pula und Fiume zuge-
schlagen wurden. 
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A 

 

Bezirk Judenburg - Postbelege im Wandel der Zeit   
Heimo Tschernatsch 
 

  

8 
   

Die vorliegende Sammlung versucht an Hand von postalischen Belegen aus dem ehemaligen 
obersteirischen Bezirk Judenburg – er hatte lange Zeit handelspolitisch und daher auch posta-
lisch eine besondere Bedeutug – aufzuzeigen, wie sich Briefe, Postkarten, Aufgabescheine oder 
Recepisse, Rekozettel, Poststempel usw. nach und nach entwickelt haben.. 
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D 
 

Deutsches Reich - Inflation   
Wieland Rasp 
 

  

7 
   

Der erste Teil stellt weitgehend eine mit vielen Besonderheiten ergänzte Portostufensammlung 
dar, thematisch ergänzt um die Aspekte, welche sich aus dem Sachverhalt Frankaturwert:Porto -
1:4 ergeben. Dem zeitraum ab 1.12. liegt ein Konzept geordnet nach Freimachungsarten und 
Fehlfrankaturen zugrunde. 
 

     
 

315 
 

H 
 

Die Entwicklung des Briefverkehrs in Ungarn 1750-1817  
Dénes Czirok 
 

  

7 
   

Das Exponat zeigt die Entwicklung des Briefverkehrs im Gebiet des ehemaligen Königreich 
Ungarn in der Vorphila-Periode von 1750 bis 1850. 
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D 
 

Bayern - Transitpost der Souveränitätsperiode 1808 bis 1838  
Karl Huber 
 

  

7 
   

Die Sammlung zeigt den Postverkehr Bayerns mit deutschen und außerdeutschen Staaten von 
der Übernahme des Postwesens in Staatsregie bis zum Inkrafttreten des Münchner Vertrages 
am 1. Januar 1834, dem ersten Gemeinschaftsvertrag der vier Postverwaltungen von Bayern, 
Preußen, Baden und Thurn und Taxis. 
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D 
 

Die Vormarkenzeit in Hechingen Hohenzollern  
Uwe Decker 
 

  

5 
   

Das Exponat zeigt die geschichtliche Entwicklung der Post in Hechingen-Hohenzollern bis zur 
Einführung der Briefmarke am 1. Juni 1852. Die chronologische Entwicklung beginnt beim frühe-
sten Austausch von Schriftverkehr, der Beförderung mittels herrschaftlichen Botendiensts mit 
postähnlichem Charakter, der Grafschaft ohne eigene Postverwaltung, dem Fürstentum mit dem 
ersten Postamt bis zum Übergang an das Königreich Preußen. Dabei wird die geografische 
Lage an der internationalen Handelsstraße Frankfurt-Zürich mit den wechselnden Zugehörig-
keiten zu den verschiedenen Postverwaltungen dargestellt. Das Exponat enthält Belege der 
Brief- und Fahrpost und die dazugehörigen Postformulare. Dabei werden die im Zeitablauf ein-
gesetzten Stempel und Vermerke gezeigt und die Posttarife erläutert. 
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I 

 

Post vom Königreich Italien ins Ausland 
Giovanni Nembrini 
 

  

7 
   

Ziel des Exponats ist, die Posttarife vom Königreich Italien ins Ausland ab der vereinigten Post 
Italiens von 1863 bis 1879 darzustellen, als die Internationale Postunion (UPU) gegründet wur-
de. In der Zeit bis 1875 wurden Posttarife und –routen durch bilaterale Verträge zwischen Italien 
und anderen Ländern festgelegt. Gab es keine solchen Verträge, wurde die Post über Drittländer 
wie Frankreich oder Großbritannien ausgetauscht. Von 1875 bis 1879 war Italien der General 
Postal Union (GPU) beigetreten, somit galten in dieser Zeit die Tarife und Routen der GPU-Ver-
einbarung. Das Exponat ist länderweise gegliedert, für jedes Land sind die Tarife chronologisch 
aufgeführt. Zur besseren Veranschaulichung sind die Länder in drei Gruppen aufgeteilt: Staaten 
der italienischen Halbinsel, europäische Staaten und Übersee. 
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D 

 

Die Entwicklung der Postdienste in Österreich nach dem 2. Weltkrieg bis 
zur 2. Währungsreform am 10.12.1947  
Horst Heuschneider 
 

  
7 

   

Gezeigt wird die zeitliche Entwicklung der Postdienste beginnend von Überroller, unterschiedli-
che Entwicklung in den vier Besatzungszonen bis 30.9.1945, einheitlicher Postverkehr in ganz 
Österreich ab 1.10.1945, bis Auslands- und Luftpostverkehr. 
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Die Briefpost zwischen dem Churfürstentum und dem Königreich Sachsen 
mit der Schweiz und deren Transitpost nach Italien zu verschiedenen Post-
epochen  
Arnim Knapp 
 

  
8 

   

Die Geschichte der Vereinfachungs-Wege von Post- und Tarifwesens während der verschiede-
nen Postvertragszeiten: an Hand von Portotarifen, Postdiensten, Leitwegen, Frankierungsregeln, 
Frankierungsmöglichkeiten mit:  
Sachsen: Ausgaben der sächsischen Frankomarken König Friedrich-August, König Johann , der 
Wappen Ausgabe und den Ganzsachencouverts. 
Schweiz: Rayon-Ausgaben, Strubel-Ausgaben und Sitzende Helvetia. 
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Amtliche Poststempel der Postämter von Torun (Thorn) während der Zeit 
des Deutschen Reichs 1871 – 1918  
Edward Palka 
 

  
1,5 

   

Gezeigt werden die verschiedenen Poststempel von Thorn von der Gründung des Deutschen 
Reichs 1871 bis zum Ende des 1. Weltkriegs. 
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D 
 

Die Postanweisungen der bayerischen Post   
Aleks Predojevic 
 

  

8 
   

Das Exponat soll nicht nur Postanweisungen zeigen, sondern auch die postalischen Abläufe ver-
deutlichen, die beim Überweisungsverkehr auftreten können, sowie die verschiedenen zusätz-
lichen Postdienste belegen, die beim Postanweisungsverkehr möglich sind. Es werden auch die 
verschiedenen Nutzergruppen differenziert. Der Schwerpunkt des Exponates liegt naturgemäß 
auf dem Zeitraum der Markwährung, da hier bedeutend mehr Belege erhalten geblieben sind als 
in der Kreuzerzeit, obwohl ja die gebrauchten Postanweisungsformulare postseitig zwingend 
vernichtet werden sollten. 
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D 
 

Die Franko-Couverts der Königlich Sächsischen Postverwaltung   
Arnim Knapp  
 

  

 
   

Eine Studie über die Entstehungsgeschichte, den Entwurf, die Herstellung, den Verkauf an das 
Publikum und den Gebrauch. Der Inhalt stützt sich auf alte Literatur und neue Forschungser-
kenntnisse des Spezialisten für Ganzsachen Sachsens im Rahmen seiner eigenen Sammlung, 
Auswertung anderer derzeit vorhandenen Sächsischen Ganzsachensammlungen und Auswer-
tung noch vorhandener Dokumente einschlgiger Archive. Es werden Vorbilder für die Entstehung 
den Entwurf für die Sächsischen Ganzsachen herangezogen, die komplizierte Entscheidung, 
wer fertigt die Umschläge. Es werden alle Proberucke, ob verausgabt oder nicht, dokumentiert. 
Für alle Ausgaben werden Herstellverfahren, Druckbesonderheiten, in Umlauf geratene Makula-
tur, Farbunterschiede und relative Seltenheiten betrachtet. Zum Abschluss wird der Aufbrauch 
der Restbestände während der Zeit des NDP und der Verkauf des Archivbestandes der OPD er-
läutert. 
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HR 
 

Der Zadar Philatelist 
HFD Zadar 
 

  

 
   

Der Zadar Philatelist ist eine philatelistische Zeitschrift, die von der Philatelistischen Gesellschaft 
Zadars erstellt wird. Die erste Nummer wurde 2005 herausgegeben, seitdem erscheinen jedes 
Jahr zwei Ausgaben. 
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H 
 

Katalog der Ungarischen Brief- und Stempelmarken 2016-2017  
Philatelia Hungarica LLC  
 

  

 
   

61. Ausgabe. Ungarische Brief- und Stempelmarken, Ganzsachen in Farben. 
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D 
 

Postgeschichte der Stadt Neustadt an der Haardt   
Dr. Elmar Dorr  
 

  

 
   

Warum eine Postgeschichte einer mittelgroßen südpfälzischen Stadt schreiben? Die Antwort ist, 
dass die Postgeschichte einer Stadt auch zur Historie und damit zur Heimtgeschichte dieser 
Stadt gehört, hnlich wie die Architektur- und Sozialgeschichte, um nur einige Beispiele zu 
nennen. 
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Der Risorgimento Friauls 1815 – 1915  
Sergio Visintini  
 

  

 
   

Herausgegeben zur Ausstellung „Il Risorgimento Friulano 1815-1915“ in Codroipo (Udine) vom 
15. – 30. Oktober 2016 
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Wappenkurier, IPAH e.V.  
Hermann Kirchner  
 

  

 
   

Der Wappenkurier (WK) ist das offizielle Organ unseres Arbeitskreises, über den der Vorstand 
die Mitglieder informiert und auch interessierten Sammlern zu dem Gebiet Heraldik (mit den Ne-
bengebieten Flaggen-, Münz- und Siegelkunde) durch die Blasionierung (Beschreibung der 
Wappen mit ihrem gechichtlichen Hintergrund) Informationen liefert. 
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Die Entdeckung der Briefmarke 
Ivan Libric 
 

  

 
   

Die erste kroatische Einführung in Kenntnisse über Briefmarken und Philatelie für Jugendliche 
und Anfänger. Die kroatische Post hat das Buch kostenlos an alle Schulen, Bibliotheken und 
Briefmarkenvereine verteilt, die Kinder für Philatelie begeistern wollen. 
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Die ungarisch-ruthenisch Postsparkassen-Klebezettel der Karpathen-
Ukraine (1939-1945)  
Dr. László Perneczky 
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Altdorf bei Nürnberg – Spaziergänge durch die Stadt zwischen 
1885 und 1929 
Klaus-Peter Binanzer  
 

  
7 

   

Die Stadtspaziergänge in der Zeit zwischen 1885 und 1929 zeigen die Schönheiten und Sehens-
würdigkeiten dieser kleinen mittelfrnkischen Stadt und auch manche bauliche Veränderung in 
dieser Zeit. 
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H 
 

Der Hortobagy Nationalpark – ein UNESCO Welterbe 
Lajos Botos  
 

  

7 
   

Das Exponat zeigt Geografie und Geschichte des Hortobagy Nationalparks. Die Neun-Bogen-
Brücke, der Brückenmarkt, Fauna und Flora der Steppenlandschaft und das Leben der Familien 
früher und heute werden präsentiert. 
 

     
 
 
 
 
 
 
 

     
Ansichtskarte aus dem Jahr 1897. Sammlung Andreas Machner. 
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Befestigungen, Burgen und Wohnsitze durch die Jahrhunderte 
Italo Greppi  
 

  

6 
   

Das Exponat beschreibt die frühe Stadtplanung, die zur Verteidigung Türme zum Erspähen von 
Feinden und Burgen zur Abwehr von Bodenangriffen vorsahen. Burgen waren die dominieren-
den Bauwerke vom 9. bis 17. Jahrhundert. Mit zunehmender Wirksamkeit von Schusswaffen und 
Kanonen verloren die Burgen ihre ursprüngliche Bedeutung, luxuriöse Fürstenwohnsitze wurden 
an ihrer Stelle gebaut. 
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SLO 
 

Meine Heimatstadt – Celje, die fürstliche Stadt 
Philatelistischer Kreis der 2. Grundschule Celje 
 

  

2 
   

Die Sammlung entstand aus der Vorstellung junger Philatelisten, ihre Heimatstadt ihrer Tante 
Emma in USA nahe zu bringen. 
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Die Brücke 
Dino Taglietti  
 

  

6 
   

Eine Brücke ist eine Konstruktion zur Überquerung von Tälern, Flüssen usw. Im strengen Sinn 
dient eine Brücke der Überwindung von natürlichen Hindernissen, ansonsten werden die Begriffe 
Viadukt oder Überführung (spezielle Form einer Brücke, wenn eine Straße eine andere über-
quert) verwendet. Die Römer waren Meister im Brückenbau, während der Expansion des 
Römer-reichs entstand der neue Begriff des „pontifice“ (aus dem Lateinischen pons = Brücke 
und facere = bauen).. 
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Orte des Glaubens und der Anbetung in Europa 
Aldo Bettelli  
 

  

5 
   

Aus der Bedeutung des Begriffs „Kirche“ soll eine geschichtliche Betrachtung der Stätten der An-
betung erfolgen, über eine breite Anzahl von architektonischen und dekorativen Stilrichtungen. 
 

     
 

605 
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From Postal Stationery to Early Pictorials  
Bostjan Petauer  
 

  

1,5 
   

Entwicklung der Maximumkarten vom Anfang in 1872 bis 1918. 
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Napoleon und seine Zeit 
Adriano Fassone  
 

  

5 
   

Die Geschichte Napoleons vom Beginn seines Lebens als junger Revolutionär bis zum politi-
schen und militärischen Führer. Seine kulturelle Entwicklung mit der Liebe zu Kunst und 
Wissenschaft und dem daraus resultierenden Mäzenatentum. Seine Kriege und Schlachten und 
sein Machthunger. Die Niederlagen, der Beginn vom Ende und der Schluss seiner Geschichte in 
St. Helena. 
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SLO 
 

Auf ein Helles, Jungs! 
Veni Ferant  
 

  

7 
   

Jeden Freitagabend kamen meine Freunde und ich auf eine Runde Bier zusammen und debat-
tierten, welches Gebräu das Beste ist. Eines Tages entstand eine Idee – versuch mal was 
anderes mit Bier! Und so organisierten wir thematische Abende übers Bier und wir lernten eine 
ganze Menge mehr über dieses populäre Getränk. 
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Land 
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801 
 

 HR 
 

Fußball in Kroatien 
Ivan Libric 
 

  
5 

   

Das Exponat zeigt den Füßball in Kroatien von Beginn an bis heute. Die meisten Spiele der 
kroatischen Nationalmannschaft werden durch philatelistische Objekte dokumentiert. 
 

     
 

802 
 

SLO 
 

Die Weinrebe 
Bojan Sesek 
 

  

4 
   

Das Exponat präsentiert die Weinkultur, von der Erzeugung, der Vermarktung bis zum Genuss. 
 

     
 

803 
 

 D 
 

Yukon Gold 
Robert Binner 
 

  
7 

   

Das Exponat zeigt die Öffnung des Yukon-Tals durch die Pelzhändler der Alaska Commercial 
Company, das durch die nachfolgenden Goldfunde eine immer größere Zahl von Glücksrittern 
anzog. Die ersten Postdienste wurden von der U.S. Post organisiert, die kanadische Post folgte 
mit einigen Jahren Verspätung. Die Polizei musste während des Goldrausch zum Klondike die 
Arbeit der Post übernehmen, die Postämter waren meist ohne Briefmarken und der großeTeil 
der Post ist meist ohne Kennzeichnung in Säcke gepackt und nach Seattle oder Victoria ge-
schickt worden. Deshalb sind Briefe vor dem Sommer 1899 kleine Raritäten. Als die kanadische 
Post nach 1900 viele kleine Postämter in den Mining Camps eröffneten war das Gros der Gold-
sucher bereits zu neuen Funden in Alaska weitergezogen, das Yukon Territory fiel bis zum 
1.Weltkrieg langsam wieder in die Bedeutungslosigkeit zurück. 
 

     
     

Beim Exponat 803 handelt es sich um eine Sammlung der Gruppe Postgeschichte. Die falsche Einordnung 
wurde erst kurz vor dem Druck der Festschrift bemerkt – entschuldigen Sie bitte diesen Fehler. 
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Land 
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J 804 
 

 HR 
 

Die magische Welt der Farben 
Masa Lipovac 
 

  
4 

   

Das Exponat erzählt eine Geschichte über Farben durch Briefmarken, Sonderstempel, Ganz-
sachen und anderes philatelistisches Material aus aller Welt. Farben aus der Natur, von Men-
schen gemacht, sowie die verschiedenen Bedeutungen von Farben. Ein eigener Abschnitt 
beschäftigt sich mit den Farben in der Philatelie. 
 

     
 

805 
 
I 

 

Der alte Traum von 4 Rädern 
Gianantonio Calani  
 

  

7 
   

Ein junger Student träumt von einem Besuch in einem speziellen Automobil-Museum in Beglei-
tung eines alten Mannes. Der Ältere erzählt dem Jüngeren von der Geschichte des Fahrzeugs, 
von der Erfindung des Rads bis etwa 1975, vom Karren bis zum modernen Auto, von wichtigen 
Entdeckungen und Erfindungen. Er erwacht, und entdeckt, wer der alte Mann ist, der ihn durch 
das imaginäre Museum begleitet hat. 
 

     
 

806 
 

 HR 
 

Geodäsie – geodätische Instrumente 
Davor Grobenski 
 

  
1,5 

   

Übersicht und Klassifikation geodätischer Instrumente anhand ihrer Anwendungen. Der Über-
blick reicht von der mechanischen Längen- und Winkelmessung bis zur neuesten Satelliten-
technologie zur Vermessung geodätischer Punkte im Raum. 
 

     
 

807 
 

SLO 
 

Die Honigbiene und der Mensch – einst und jetzt 
Bojan Himmelreich 
 

  

1,5 
   

Das Exponat zeigt die Geschichte der Imkerei und die Erforschung der Bienenhaltung. Es zeigt 
den Lebenszyklus der Honigbiene, ihre Aktivitäten und Faktoren, die sie gefährden. Beschrieben 
werden die Tätigkeit des Imkers und die Produkte der Honigbiene. Die Honigbiene gilt auch als 
Symbol menschlicher Betriebsamkeit. 
 

     
 

808 
 

 D 
 

Das Kopernikanische Weltbild 
Wolfgang Eschrich 
 

  
7 

   

Im Mittelpunkt steht Kopernikus mit seinem neuen Weltsystem, aufbauend auf die Beob-
achtungen und Berechnungen von Frühkulturen und den griechischen Wissen-schaltlern bzw. 
Philosophen zum geozentrischen Weltbild. Es stellt den Kampf mit Kirchen. Philosophen und 
Forscherkollegen bis zur Anerkennung dar. Weiter zeigt es die Auswirkung auf die Weltraum-
forschung und auf unser heutiges Verständnis des Universums 
 

     
 

809 
 

 H 
 

Grubenarbeiter im 1. Weltkrieg 
Gábor Nagy 
 

  
1 

   

Grubenarbeit an der Front, im Hinterland, in besetzten Gebieten und in Gefangenschaft. 
 

     
 

810 
 

 D 
 

Die Wikinger 
Hanns-Jürgen Greif 
 

  
7 

   

In meinem Exponat möchte ich die Vielseitigkeit der Aktivitäten der Wikinger aufzeigen und das 
Bild der groben, brutalen Plünderer - das allerdings auch zutrifft – relativieren. 
Aus Bauern und Viehzüchtern der nordischen Länder wurden, bedingt durch die geografischen 
Besonderheiten, geniale Schiffsbauer und wagemutige Seefahrer. Einerseits erlangten sie Ruhm 
und Reichtum durch Piraterie, andererseits bauten sie ein europaweites schiffbares Handelsnetz 
auf, das bis zum sagenhaften Byzanz reichte. Durch Fahrten über See entdeckten und besie-
delten sie die nordwestlichen Inseln Europas und erreichten sogar den nordamerikanischen 
Kontinent. das heutige Kanada. 
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J 811 
 

SLO 
 

Der Lehrpfad um die „Höllenhöhle“ 
Philatelistischer Kreis der 1. Grundschule Zalec  
 

  

2 
   

Mit unserer Geographie-Klasse erforschen wir den Lehrpfad in der Umgebung der „Höllenhöhle“ 
und in der Höhle selbst. Während unser Lehrer uns noch Instruktionen erteilt, hauptsächlich über 
geeignete Kleidung und Schuhwerk, sind wir geistig schon unterwegs auf dem spannenden 
Pfad. 
 

     

 
812 

 
I 

 

Landwirtschaft 
Alfio Fiorini  
 

  

7 
   

Mensch und Acker: Auf der Suche nach Nahrung zum Überleben untersucht der Mensch die 
Erde. Seit der Entdeckung von Feuer und Eisen lernt der Mensch, den Erdboden zu erforschen 
und zu beherrschen. Die Erkenntnisse der Agronomen führen zu immer ergiebigeren Produkten. 
Vertreter von Regierungen starten Projekte gegen den Hunger in der Welt. 
 

     

 
813 

 
 H 

 

„Navigare necesse est“ oder „Seefahrt ist notwendig“ 
László Miklós 
 

  
5 

   

In diesem Exponat möchte ich mit Maximumkarten zeigen, über welche Gewässer die Menschen 
gesegelt sind, welche Schiffe sie dazu gebaut haben und welche anderen Hilfsmittel sie dafür 
verwendeten. 
 

     

 
814 

 
 D 

 

Wunderwelt der Orchideen  
Winfried Tschirner 
 

  
6 

   

Das Exponat vermittelt einen Einblick in die artenreichste und schönste Familie der Flora. Anga-
ben über Lebensweise, Heimat, Namensgebung und Besonderheiten geben Kenntnisse zur je-
weiligen Gattung bzw. Art der Pflanze, die in den Abschnitten: Pflanzen-Steckbrief und öffentli-
ches Renommee dargestelt sing. 
 

     

 
815 

 
CH 

 

Unsere kleine Schwester, der Mond 
Jean-Marc SEYDOUX  
 

  

7 
   

Dieses Thematik-Exponat ist in 5 Kapitel gegliedert, die die bedeutenden und zwangsläufigen 
Aspekte des Mondes beschreiben. Aus dem Wortlaut des Titels kann man eine fast menschliche 
Verbindung zwischen dem nächsten Himmelskörper unseres Sonnensystems und der Erde 
spüren. Unser Verbündeter jeder Nacht: der Mond. Viele philatelistische Dokumente und Beson-
derheiten begleiten das Thema auf ursprüngliche und gründliche Weise. 
 

     

 
816 

 
CH 

 

Unser Vater, die Sonne 
Jean-Marc SEYDOUX  
 

  

7 
   

Bis heute fasziniert die Sonne den Menschen. Ein treuer Begleiter, erscheint sie jeden Morgen 
aufs Neue. Schon früh hat die magische, leuchtende Scheibe den Menschen inspiriert, ein 
unfassbares Gefährt, das über den Köpfen schwebt. Die unbeständige Form, wechselnd von 
Gelb zu Rot, hat die Erzähler begeistert, und uns eine Fülle von Geschichten und Märchen 
beschert. Später haben sich Dichter und Verliebte vom Lauf der Sonne inspirieren lassen, 
zahlreiche Wörter unserer Sprache sind von der Sonne abgeleitet. Selbstverständlich möchten 
auch die Wissenschaftler den Lauf des Gestirns und seine Wechselwirkungen mit unserer Erde 
verstehen und erklären. 
 

     

 
817 

 
 HR 

 

Auswandererschiffe vom Hafen von Fiume 1882 – 1914   
Ivan Martinas 
 

  
1,5 

   

Das Exponat dokumentiert die Reisen der Auswanderer vom ausgehenden 19. Jahrhundert bis 
zum 1. Weltkrieg. Es war die Zeit der großen Auswanderung von Millionen von Menschen nach 
Übersee. Eine bedeutende Rolle spielte dabei der Adria-Hafen von Rijeka. Gezeigt werden 
einige seltene philatelistische Objekte aus der ersten Zeit dieser Auswanderungs-Periode, 
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818 
 

 HR 
 

Was ist ein Mann ohne Schnurrbart? 
Iva Lipovac 
 

  
1,5 

   

Ein kleiner philatelistischer Blick auf eine Kultur, die, wie mancher meint, in die Modewelt gehört. 
Eine Geschichte, wie man dazu kommt, die verschiedenen Formen, und man ihn erhält. 
 

     
 

J 819 
 

SLO 
 

Der Apfel – Frucht um Mythen, Gesundheit und Legenden 
Neza Pusnik 
 

  

3 
   

Die Sammlung zeigt die Frucht des Apfels und die Geschichten, die ihn im Laufe der Geschichte 
begleiten, sowie die Bedeutung der Frucht für die menschliche Gesundheit. 
 

     
 

820 
 

 D 
 

Feuerwehr - "ohne uns wird's brenzlig" 
Michael Kennerknecht 
 

  
7 

   

Das Exponat soll die weltweite Entwicklung des Feuerwehrwesens erläutern. Als Schwerpunkte 
stellen sich dar: Historie, Brnde, Hilfe – Volksglaube und Schutzpatrone, Feuerwehr im Einsatz, 
Arbeitsgerte und Fahrzeuge, Lieferfirmen, Hilfen nach einem Brand, Versicherungen, Jugend-
feuerwehr und Ausbildung, Organisation der Feuerwehren, Feuerwehrtage, Ausstellungen. 
 

     
 

821 
 

 H 
 

Antarctica – die weiße Wüste 
Lajos Botos 
 

  
7 

   

Das Exponat untersucht die Geografie und die Bereiche der Antarktis und die Herausforderung 
durch den Südpol. Es zeigt nicht nur die Flora des Blauen Kontinents, sondern informiert über 
Tiere in der Antarktis und über Forschungsstationen 
 

     
 

J 822 
 

SLO 
 

Sport ist meine Auswahl  
Philatelistischer Kreis der Grundschule Prebold  
 

  

2 
   

Wir möchten zeigen, wie wir den Sport kennen lernen. Als Schüler erleben wir den Schulsport 
und Nachmittagssport jeden Tag, 
 

     
 

823 
 

 D 
 

Die "Biographie" des Bieres 
Hartmut Scholz 
 

  
7 

   

Das Exponat ist ein Auszug der Sammlung und möchte an Hand von philatelistischen Dokumen-
ten die „Biographie“ des Bieres von dn Anfängen bei den Sumerern bis in die Jetztzeit nachvoll-
ziehen. 
 

     
 

J 824 
 

 HR 
 

Olympische Medaillen Kroatiens 
Luka Libric 
 

  
4 

   

Das Exponat erzählt die Geschichte aller kroatischen Medalliengewinner seit der Unabhängigkeit 
1992 bis 2016. Alle Sieger werden durch philatelistische Belege, Briefmarken, Sonderstempel 
und Ganzsachen dokumentiert. 
 

     
 

825 
 

 D 
 

Aus dem Leben Jesu 
Wolfgang Müller 
 

  
7 

   

Es ist lange her, dass ich in der Kinderkirche und in den Religionsstunden etwas über "Jesus" 
gehört und gelernt habe. Da niemand von einer anderen Person die komplette Lebens-
geschichte kennen und auch philatelistisch darstellen kann - sage ich vorsichtig "Aus dem Leben 
Jesu". Und so erzähle ich, an was ich mich heute noch erinnere und was mich immer noch 
interessiert aus dem Leben Jesu. 
    


